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menden Jahr stattfıiınden. 595/96 stimmte CTE der pol- Tatsache Ist allerdings auch, daß CS in den etzten onaten
nısch-Ihıtauischen Herrschaft dıe enrne1ı der orthodoxen vermehrten Kontakten und Öökumeniıschen Bbegegnungen ZW1-
1SCNOTeEe der Ukraıine und des heutigen Weı1ıi1ßrußland der schen den Kırchen der Ukraine vgab uch auf regıonaler und
Vereimnigung mıt Rom Mıt der Uschgoroder Unıon nah- Okaler ene entstehen aufend gemeinsame Inıtıatıven. SO
IHNEN 1646 die byzantınıschen Ruthenen und Oowaken 1mM da- besteht seı1ıt ZWE] Jahren eine ukraiınısche Bıbelgesellschaft,
mals habsburgischen er-Ungarn dıe Kırchengemeinschaft der neben Orthodoxen, Katholıken und Lutheranern auch
mıt Rom auf. {[DIie Unıionen blıeben bIıs heute e1in tachel 1m Adventisten, Baptısten und evangelıkale Gruppen beteıligt
Fleisch der Beziehungen zwıischen katholıscher und orthodo- SINd. S1e konnte bereıts S Mıllıonen Exemplare der eil-
CI Kırche, für dıe eınen Vorbild und odell für dıe Einheıt SCH chriuft absetzen und plan elne Verbesserung der ber-
der chrıistlichen Kırche, für dıe anderen polıtısch erpreßter sSeizung der In das zeıtgenössiısche Ukrainıisch
Abfall VO  — der Mutterkirche. Irotz er Verwicklungen erscheınen dıie Kırchen als Jjene
uch ardına Lubatschiwsky] ruft immer wıeder Eıinheıt Kräfte, dıe zwıischen Sowjet-Nostalgıe auf der einen und
und Versöhnung auf. DiIe Bıschofssynode der ukraınısch-ka- Verftfall In Materıi1alısmus auft der anderen Seıte Wege
tholıschen Kırche den Plan, die Unions-Jubiläen für e1- eines geistigen und gesellschaftlıchen UIDTruCASs egen kÖNn-

„Informatıions- und Bıldungsoffensive“ ber dıe eigene N  3 SO hat eiwa dıe unılıerte Kırche bereıts Aus- und Weıter-
Kırche nutzen S1e soll den Ukrainern dıe hıstorıschen bıldungsstätten für hre Priestern. (Relig1ons-)Lehrer und
Hıntergründe, das wechselhafte Schıicksal und dıe heutige auch Laıen geschaffen. (Jerade auf dem Sektor der el1g16-
Bedeutung der Unıionen VOT ugen führen DIe Unıionen SCMN und gesellschaftspolhtischen Bıldung herrscht CATOHMNEN

selen das „zweıtwiıchtıigste kırchliche Ere1gn1s In diesem Nachholbedar Kın starker Hoffnungsschimmer ist auch dıe
Raum  D nach der Chrıstianıisierung WK dıe Kıewer Rus OC C’arıtas. SO studieren derzeıt rund IS Jugendliche AUSs VOCI-

1e dıe Bıschofssynode tTest schliedenen Kırchen einer katholischen Ausbildungsstätte
Was auft theologischer ene klar und einleuchtend kKlıngt für (arıtas- und Soz1alarbeıt. An Arbeıtsfeldern mangelt CS

und auch ist, steilt sıch 1m Alltag allerdings ungle1ic schwierI1- den Carıtas-UOrgnisationen schon derzeıt nıcht Drogensüch-
SCI dar So krıtisıert etiwa dıe orthodoxe Kırche des Moskauer tıge, Straßenkınder, „ I'schernobyl“-Kınder, alte und kranke
Patriıarchats nach WIEe VOIL, daß dıe Unijerten auch außerhalb Menschen, Famılıen mıt vielen Kındern sınd JeEnE,
ihres Stammgebietes Galızıen und Transkarpaten Pfarreiıen dıe ihre nötıgsten en
einrichten, etiwa In Klew, ıIn der Ostukraine und auft der Krım. Eınes ist en chrıstliıchen Kırchen inzwıschen klar WOL-
uch goutiert dıe Moskauer Seıte nıcht, daß dıe unlerten Kır- den Verschwenden S1e hre Energiıen weıterhın für Posıiti-
chenoberen ohne oroßbe Vorbehalte Kontakte den o_ onskämpfe untereiınander, NnuLZ dies VOT Cm den Sekten
doxen des Kılıewer Patrıarchats und den „Autokephalen“ Und Sekten mangelt CGS In der Ukraine gegenwärtıg In
knüpfen, dıie VOIN der Weltorthodoxı1e nıcht anerkannt SINd. keıner Weıse. OoSe umberger
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auf der Basıs der Beteıuliıgung (SIE mMULd Martın, 1in ın openhagen auf\étikanische Beıträge e1m Menschen möglıch Wenn VOIN elner den /Zusammenhang VO Armulft Un

Maßnahmen CMUN-Weltsozialgipfel ın open- Regilerung getroffene Wirtschaftssystem (Osservatorehagen nıcht VON einer breıiten Unterstützung Romano, 95 DiIie Eiffektivıität des
der Zivilgesellschaft begleıitet würden, Wırtschaftssystems 1mM Bemühen, den

In einem edebeıitrag beım Weltgıipfel hätten S1e wen1g utzen Es SC1I er Bedürfnissen der Armen erecht
[ür SOzlale Entwicklung der Vereılnten nötıg, daß der „Geme1ınnschaftssınn“ werden, MUSSEe tändıe evalınert WCI-

Nationen, der VO bıs Z MärTz wiedergefunden werde, der „S5Iinn für den AIn Wiırtschaftssystem, das CI-

In Kopenhagen stattfand., sefzte sıch Solidarıtät®. DıIie Tatsache, daß ahlre1- eDlıche e1ı1le der Natıon oder eiıner
Kardinalstaatssekretär Angelo Sodano che Nichtregierungsorganisationen ın (Gemeininschaft dazu verurteılt, Ran-
für dıie Orlentierung einem umfas- openhagen anwesend deutete de stehen, S1e nıcht ıIn die Lage VCI-

SE als Hınweils darauf, daß viele Men- „ iıhre Fähıigkeıten In (Gesellschaftsenden, nıcht 1L1UT polıtısche und wiırt-
Sschaftliche sondern auch ethısche und schen sıch diesen Sinn für Solıdarıtä und Wiırtschaft einzubrıngen, äßt diıe-
relıg1öse Diımensionen einschlıeßen- durchaus bewahrt hätten. Der Leıiter Personen 1m Stich‘‘ 16 UT In
den Begriff sozlaler Entwicklung e1in der Vatıkandelegatıon, der Sekretär ethıscher, sondern auch ıIn wiıirtschaftlı-
(Osservatore Romano., 13214 95) des Päpstlichen Rates TÜr Gerechtig- cher Hınsıcht MUSSEe Sınn eINes sol-
Soziale Entwicklung Se1 1m übrıgen 11UT keıt und Frıeden, Mons1ignore Diar- chen Wırtschaftssystems gezwellelt
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werden. ZUT internatıonalen erschul- ständıgkeıten. Besonders VOI dem C: gemeiınsamen emühung dıe
dungssıtuation WIEeS Martın darauf hın, Hıntergrund der dıskutierten W1e auch eigene Identıität und dıe Präsenz In der

(Gesellschaft auf. Das Dokument stelltdaß N sıch el nıcht 11UTL eiın wiırt- praktıizıerten UÜbernahme VO  —_ [ De1-
schaftlıches, sondern auch unnn eın poli- tungsfunktionen ıIn der (GGemeılinde test, ZW al verstünden sıch dıe meılsten
fisches Problem andele Italıener In einem unspeziıfischen SIinndurch dıe Berufsgruppe unterstreıicht

das Papıer dıe notwendige Klärung der als Chrısten, CS TO aber eın zuneh-
Rahmenbedingungen und eine SS mender chwund des ewußtseıins für
Abstimmung der Dienste In der (Je- dıe „„authentische Erfahrung CChrıisti®Stellungnahme ZU Berufs- meınde., daß ‚ Nolle EKıgenverantwor- und dıe Zugehörigkeıt ZUTr Kırche mıt

ihrer klar umr1ıssenen auDens- undprofil der Pastoralreferenten (ung und Entscheidungskompetenz SO
ar und erweıtert Wande e1 ogehe Sıttenlehre Es sSe1 der ZeIit Instru-
CS den Pastoralreferenten nıcht e1- men und Formen der politischenIn einem Posıtionspapler „Berufsprofil

für Pastoralreferenten und Pastoralre- eiınfache UÜbernahme der Pfarrer- Präsenz der ıtalıenıschen Katholiıken
LO In der Gemeıindeleıutung, sondern LICU bestimmen und sıch el derferentinnen“ reaglerte Ende Februar

dıe Arbeıtsgemeıinschaft der d1öze- wesentlıch dıe Entwicklung gemeınsamen Bezugnahme auf dıe
Zusammenschlüsse der AastO- kolleg1aler Modelle kooperatıver (Je- chrıistlıchen Werte vergewI1ssern.

ralassıstenten und Pastoralreferenten meındeleıtung gemeınsam mıt aupt- Als wichtıigste Aufgabe bezeıiıchnet der
In der Bundesrepublık Deutschland und nebenamtlıch Tätıgen, Ehrenamt- ext die Evangelisierung der Kultur
(AGPR) auf dıe „Spannung, ıIn der dıe lıchen Gruppen und Gremıen In den und dıe Inkulturation des aubDens In
Berufsträger hre Tätigkeıt weıterhın (Gemeıminden. talıen Um der der menschlhı-

chen erufung gerecht werden kÖNn-ohne Eınbindung In das Amt, aber
gleich als ausgebildete Fachleute wahr- NCI, brauche dıe Kultur den entsche!1-
nehmen‘‘. Dıiese habe sıch ın den VCI- denden Beıtrag des aubens:; ande-

rerseıts mMuUSse sıch der Glaube In der5 Jahren eutlc verschärtft orbereıtungsdokument für
ÜUre dıe unterschıiedlichen, ZU Teıl den nächsten ıtalıenıschen Kultur inkarnıeren, WITKIIC Herz

und Geilst der Menschen erreichenplanlosen und unbefriedigenden Kon- Katholikenkongreß
Z  , miıt denen auf dıe zunehmenden können. Es komme darauf dıe heu-

In Palermo findet Ende November In der Gesellschaft Verirt‘! Wer-TODIeEeEmMe ın der Leıtung un akra-
mentenspendung In den (jemeılnden diıeses Jahres der drıtte landesweıte te VO ıhren Wıdersprüchen reinli-

Katholikenkongre Itahens Er gen, und S1e In der Botschaft Chrıstıreaglert werde. Miıt seinem Posıtions-
papıer ll der 198(0) gegründete Zu- steht dem ema „Das Evange- verankern.
sammenschluß der Vertretungen der 1Um der 1e für eıne MC Gesell-
Pastoralreferenten auf undesebene schaft In tahlıen‘“‘. Kongresse diıeser
auf ärung des kırchliıchen Ortes un Art, denen Vertreter er Dıiıözesen
der Aufgabenbereiche drängen Als und der katholischen Vereinigungen D16 spanıschen Bıschöfe ZMIT

Laıen selen d1e Pastoralreferenten In Itahıens teillnehmen, fanden biısher polıtıschen Krise des Landes
dıe Stukturen des kırchliıchen Amtes., 1976 ıIn Rom dem ema „E,van-

dem S1e. siıcher teiılhätten, nıcht eINn- gelısıerung un menschlıches Wohl“ Der tändıge Rat der Spanıschen Bı-

gebunden und hätten der Führung und 1985 ın Loreto dem ema schofskonferen: außerte sıch Ende Fe
un der pastoralen Planung der d1ÖözZe- „Chrıstlıche Versöhnung und mensch- Dbruar In eıner Erklärung besorgt über

Kırche fast keinen Anteıl Als C (Geme1inschaft“‘ Jetzt wurde die politische Un gesellschaftliche SI
uatıon des Landes DiIe 1SCHNOTIe a-hauptamtlıch angestellte und ACMIC VO Vorbereitungskomıiıtee Tür den

ausgebildete Miıtarbeıiterinnen und Kongreß In Palermo, das VO Iuriıner SCHI dıe Verschlechterung des gesell-
Erzbıischofl, ardına (1:LOVannı A- schaftlıchen Klımas U dıe In Spanı-Miıtarbeıiıter In der Seelsorge würden

S1e VO  s den Gemeindemitgliedern FINL, geleıtet WIrd, eın Dokument VCI- grassıerenden Korruptionsfälle und
nıcht als normale Laıen gesehen. [Jes- OTITeNTC das der thematıschen Hın- welsen auft dıe nach W1e VOT hohe Ar-
halb selen S1e auch nıcht ıIn deren Ver- führung dem ogroßen Ireffen 1mM beitslosigkeit hın In den etzten Jahren

tretungsstrukturen ıIn der Kırche e1IN- Spätherbst dıenen und VO  — den DIöze- habe sıch auch das 95  ıma des moralı-
SCI] und Verbänden diskutiert werden schen Relatıyismus und der Permissı-gebunden. Ansätze der dringenden

Rollenklärung sıeht der Berufsver- soll Der lexf (vgl 11, 2 995) vität‘ welıter ausgebreıtet, dem e1INl-
SC edien Urc iIhr Lob ungeordneterband e In den Überlegungen e1INn- beschreıibt dıe polıtisch-gesellschaftlı-

zeiner Bıstümer einem eigenständi- che und dıe kirchliche Sıtuation des Verhaltensweisen und i1hr Lächerlich-
heutigen talıen und ruft 1MmM IC auf machen der moralıschen und relıg1ösenSCH Seelsorgeauftrag für Pastoralrefe-

renten und -referentinnen SOWIE eiıner den Kongreß einer mutıgen und erte beigetragen hätten Als posIit1Vv
SENAUCICH Beschreibung des Eınsat- ehrliıchen Gewissenserforschung der bewerten dıe 1SCHNOTIe ın ihrer ErT-

ZCS, der Verantwortlichkeıiten und An iıtahenıschen Katholıken SOWI1E e1- klärung das verbreıtete gesellschaftlı-
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che Drängen auf eıne Aufklärung der S5Systems orrekt und mnıt der notwendi- alle Bürger des Landes, dıe moralı-
andale und auf eıne Wiıederbelebung SCH Schnelligkeıt funktionıeren.“ DIe schen Werte wıederzugewınnen und

Verantwortlichen 1m öffentliıchen Le-der Werte, dıe In einem ehrliıchen und mıt einem gul geformten (jewılssen Z

moralısch einwandfreıen Verhalten ben und In den Instıtutionen ollten andeln Eın /Z/usammenleben In TIE-
ZU USdTUC kommen: „ Wır Miıtglıe- Seichen der Glaubwürdigkeıt seizen den und Gerechtigkeıt SEe1 O auf der
der des Ständıgen Rates der i1schofs- und sıchtbar machen, daß in iıhrem Grundlage VON Werten möglıch, dıe
konferenz schlıießen unls diesem gesell- DIienst das (Gemelımnwohl Vorrang SC notwendigerwelse eınen ezug ZAWNE

schaftlıchen Drängen d das ZA0 A enüber persönliıchen oder Gruppenin- anrneı en müßten: „Fundament
schre1 geworden ist Wır verlangen, daß habe DıIe Erklärung appelhert der moralıschen anrhneı und der (Je-
dıe Mechanismen des demokratıischen dıe spanıschen Katholıken und an rechtigkeıt 1st (jott.“

Bücher
gigen „Spiegel“-Artıikel argern, SOMN-der (Graben zwıschen Alltagsverhalten

OTD HERMANN KSsSth- der Menschen eiınerseıts und ırchlı- dern über dıe Kırchenberichterstat-
che Lebenspraxıs heute und hler. cher TrTe andererseıts breıt AVOT- LUung des Magazıns (jenaueres WISsSen
Echter 1994Verlag, ürzburg den ist, da ß dıie Notwendigkeıt, beıdes möchte, hat jetzt dazu Gelegenheıt.
384 38,— mıteinander In Verbindung bringen, Uwe Beck hat In seinem Buch (einer
Kann INan heute noch e1in Buch verfas- nur  allzu leicht AUS dem IC gera übınger Dissertation) Ür den enl
SCI mıt dem ebenso apıdar klıngenden Selbstreden weiıcht dıe Posıtion Peschs 1AU1 VO 195() bıs 1990 untersucht. mıt

auch verschiedentlıch VO dem ab, W as welchen Schwerpunkten, WIE häufigWIE auf den ersten IC geradezu
maßend umfassenden ıtel „cChrıstlıche kırchenamtlıc bestimmten Fragen und In welcher Manıer der SPI  1;4
Lebenspraxı1s‘“? Man kann, WI1IEe der vertreten wiırd, aber dıies geschieht auf über dıe katholische Kırche bZw dıe
Hamburger Systematısche eologe eıne Weıse, dıe nıcht In erster Linıe d beıden oroben Kırchen In der Bundes-
und Okumeniker ze1gt, ohne daß I11all iırchenkritı interessiert ist. sondern republı berichtete. el ze1gt sıch E1-
den THETUIC hätte, der 1te VETISPIC- reflektierten Auseinandersetzung mıt deutliche Entwicklung, e teillweise
che mehr, als das Buch tatsächlıc. hält Sachfragen, und dies auf der Basıs Parallelen ZUT ande!|l der allgeme1-

selbstverständlıcher, aber nıcht unkriti1- Hen gesellschaftlıchen EınschätzungEntlang der Zehn (jebote entwiıckelt
esc eiıne des Alltags VO @ita- scher Kıirchlichkeıit VO Kırche und Christentum aufweiıst.
sten, dıe dıe Komplexıtä ethischer und Während das Magazın In den sechzıger
Glaubens-Fragen nıcht idealisıerend Jahren oroße theologische Titelge-
überspringt. DiIe Sprachgestalt verrat UW BECK, Kırche 1mM PIEGEL schichten und Serien veröffentlichte.,

dıe „teılweıse Lehrbuch-Nıiıveauden Kontext, für den dıes Buch Spiegel der Kırche? Eın eiıdenschaftlı-
nächst geschrıeben wurde, den unıver- ches Verhältnıs Schwabenverlag, (Ost- (Beck) besaßen, g1nNZ se1t den /0Uer Jah-

ıldern 1994 34() 36,— Fen dıe Zahl der Kirchentitel deutlıchsıtären Vorlesungsbetrieb. DIe Dar-
stellungen den Stichworten Um- zurück. wurde der „Sp1  1u immer
kehr, Leiden, Handeln, Gottesdienst, uch WE SI inzwıschen Konkurrenz mehr ZAUE Forum für radıkale Kırchen-

Gemeinschaft, Familie, Besiıtz, ral bekommen und VO seinem einstigen krıtiker, erscheımnt dıe katholische Kır-
und Mann, Wahrhaftigkeit, Friede, A Nımbus eIN1ZES eingebüßt hat der che zunehmend als ironısch-satirısch

Auslaufmodel Beckkunft, eingerahmt VO Gottesgewipheit Splegele ist immer noch eiıne nstıtu- bloßgestelltes
und Gotteserfahrung kennzeıchnet e1In tıon 1mM deutschen Blätterwa Das bettet se1ıne detaıiıllerten nalysen Z

Kırchen- DZW Theologieberichterstat-es Maß Realısmus ın ezug auf amburger Nachrichtenmagazın hat
dıe lebenspraktische W1Ie auch dıe theo- zweiıfellos se1ne Merıten; Interessante Lung des „ASPIESEN ein ın allgemeıne
logische Problematıik der angeschnıiıtte- Interviews und Gespräche, gul SC Überlegungen ZAUN Verhältnıs VO Kır-
HCMn Ihemen Der Autor beschränkt machte UÜberblicksberichte und Serien che und Öffentlichkeit. dıe für das
sıch bewußt auf TODIEmMEe 1m urch- den verschliedensten Wiıssensbere1l1- Hauptthema se1iner Arbeıt allerdings

beeindruckende nıcht sehr vIiel austragen. IDem „5PIE-schnıttlichen chrıstlıchen Alltag und CHEN! Reportagen.
berücksichtigt insofern gerade auch DIie Kirchenberichterstattung 1nge- c schreıbt CI abschließen 1115

Stammbuch, beım Zeichnen des BıldesFragen, dıe 1mM Ööffentliıchen Streıit SCH gehört derzeıt nıcht den starken
Glaube und Kırche vielTacC vernach- Seıten des Blattes Wer sıch nıcht 1L1UI eiIner AKarche Edc; se1 ıhm dıe
lässigt werden, Ooder solche, be1 denen über den eınen oder anderen einschlä- ar AU;  CcH
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